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Betreff:  Große Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Stromausfall beim IT-
Dienstleister regio iT – Ursachen, Ausfallsicherheit und Konsequenzen für die Stadt Bornheim 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mandt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

der Stromausfall beim kommunalen IT-Dienstleister regio iT hat auch in der Stadt Bornheim zu 
Ausfällen zentraler IT-Systeme geführt. Angesichts der Bedeutung der kommunalen IT-Infrastruktur 
für die Arbeitsfähigkeit der Verwaltung und für Dienstleistungen gegenüber Bürgerinnen und 
Bürgern bitten wir Sie, die nachfolgende Große Anfrage trotz bereits abgelaufener Einreichungsfrist 
noch auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses zu setzen, um 
den Ausschuss zeitnah über Ursachen, Auswirkungen und mögliche Konsequenzen zu informieren. 

Wir bitten die Verwaltung um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Ursachen des Ausfalls 
Welche Informationen liegen der Verwaltung über die Ursachen des Stromausfalls bei regio iT vor? 
a) Sind die Gründe für den Ausfall vollständig aufgeklärt? 
b) Welche konkreten technischen oder infrastrukturellen Ursachen wurden nach Kenntnis der 
Verwaltung festgestellt? 

2. Notstrom- und Redundanzsysteme 
Welche Notstrom-, Redundanz- und Sicherungssysteme sind nach Kenntnis der Verwaltung bei der 
regio iT vorgesehen, um einen Ausfall der Stromversorgung abzusichern? 
a) Für welchen Zeitraum sind diese Systeme grundsätzlich ausgelegt? 
b) Warum haben diese Systeme nicht oder nicht ausreichend funktioniert? 

3. Auswirkungen und aktueller Status in Bornheim 
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Welche IT-Systeme, Fachverfahren oder digitalen Dienstleistungen der Stadt Bornheim waren von 
dem Ausfall betroffen? 
a) Über welchen Zeitraum standen diese nicht oder nur eingeschränkt zur Verfügung? 
b) Funktionieren inzwischen alle betroffenen Systeme wieder vollständig und stabil? Falls nicht, 
welche Einschränkungen bestehen weiterhin? 

4. Information und Krisenkommunikation 
Wann und wie wurde die Stadt Bornheim durch die regio iT über den Ausfall informiert? 
a) Welche Informationen wurden zu Ursache und voraussichtlicher Dauer der Störung übermittelt? 
b) Gab es während des Ausfalls regelmäßige Status- oder Lageinformationen für die Kommunen? 

5. Konsequenzen und Qualität der Dienstleistung 
Welche Konsequenzen ergeben sich aus Sicht der Verwaltung aus diesem Vorfall für die zukünftige 
Ausfallsicherheit der IT-Infrastruktur der Stadt Bornheim? 
a) Hat die regio iT Maßnahmen angekündigt oder eingeleitet, um vergleichbare Störungen künftig 
zu vermeiden? 
b) Wie bewertet die Verwaltung vor diesem Hintergrund die Zuverlässigkeit und Qualität der durch 
die regio iT bereitgestellten IT-Dienstleistungen sowie die vorhandenen Konzepte zur 
Ausfallsicherheit und Krisenkommunikation? 
c) Welche vertraglichen Vereinbarungen bestehen mit der regio iT hinsichtlich Verfügbarkeit, 
Ausfallsicherheit und Reaktionszeiten (Service Level Agreements), und wurden diese im 
vorliegenden Fall eingehalten? 

Begründung: 
Die Stadt Bornheim bezieht zentrale IT-Dienstleistungen über den kommunalen Dienstleister regio 
iT. Damit sind wesentliche Fachverfahren, interne Verwaltungsprozesse sowie digitale Angebote für 
Bürgerinnen und Bürger unmittelbar von der Stabilität und Sicherheit der im Rechenzentrum der 
regio iT betriebenen Infrastruktur abhängig. 

Der jüngste Stromausfall im Rechenzentrum der regio iT wirft daher Fragen zur Ausfallsicherheit der 
Systeme, zur Funktionsfähigkeit vorhandener Notstrom- und Redundanzkonzepte sowie zur 
Zuverlässigkeit der technischen Infrastruktur des Dienstleisters auf. Insbesondere ist zu klären, 
warum vorhandene Sicherungssysteme offenbar nicht wie vorgesehen gegriffen haben und welche 
Maßnahmen daraus abgeleitet werden. 

Da zahlreiche Kommunen sowie der Rhein-Sieg-Kreis an der regio iT beteiligt sind und ihre IT-
Infrastruktur darüber betreiben, halten wir einen interkommunalen Austausch der betroffenen 
Städte und Gemeinden für sinnvoll, um Erfahrungen auszutauschen, mögliche strukturelle 
Schwachstellen zu identifizieren und gemeinsame Schlussfolgerungen für die zukünftige 
Ausfallsicherheit und Qualität der kommunalen IT-Dienstleistungen zu ziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Maria Charlotte Koch, Andrea Gesell, Markus Hochgartz und Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN 


